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Die Fragen

• Woher kommen wir?
– Energiespar-  Niedrigenergiegebäude

• Niedrigenergie-  Niedrigstenergiegebäude

• Wo sind wir?
– Niedrigenergie-  Niedrigstenergiegebäude

• Niedrigstenergie-  Nullenergiegebäude

• Wohin gehen wir?
– Niedrigstenergie-  Nullenergiegebäude

• Nullenergie-  Plusenergiegebäude
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Abschätzung des HWB  EA (D/E)

EPBD:2002
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HWB – alle Ergebnisse

• Variation 
– Kompaktheiten

– Hüllqualitäten
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EPBD:2010
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Begleitende Fragen

• Was Labeln wir?
– Ist ein guter HWB-Wert wirklich gleich-bedeutend mit 

einer guten Energie-Performance?

• Was ist überhaupt die Zielgröße?
– Für manche die Primärenergie, für manche das 

Kohlendioxid aber für viele die Kosten …

• Was bewirkt dabei die OIB-Richtlinie 6?
– Die OIB-RL6:2011 hat HWB, PEB, CO2 und den neuen 

fGEE gleichberechtigt eingeführt!
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Gesamtenergieeffizienz-Faktor

ENDENERGIEBEDARF

EEB = HWB + WWWB + HTEB + HHSB

LIEFERENERGIEBEDARF

LEB = HWB + WWWB + HTEB + HHSB – EEE

ENDENERGIEERTRAG

EEE = NWRGE + NSTE + NPVE + NWindE + ...

fGEE = LEB / EEB26
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Wo liegt GEE2007,OIB?
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Die österreichische Lösung
• VORTEIL

– HWB berücksichtigt den Aspekt des 
Wärmeschutzes

– PEB berücksichtigt den Aspekt der 
Ressourcenschonung

– CO2 berücksichtigt den Aspekt des 
Klimaschutzes

– fGEE berücksichtigt den Aspekt der 
Energieeinsparung

– EAVG (HWB +fGEE)
– und die Immobilienwirtschaft …
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Wo liegt GEE2010,MW?
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Service-Funktions-Typen

Verbrauch = BedarfMax,Komf
Verbrauch = 

BedarfMax,Komf,Suff

Die Fragen

• Woher kommen wir?
– Energiespar-  Niedrigenergiegebäude

• Niedrigenergie-  Niedrigstenergiegebäude

• Wo sind wir?
– Niedrigenergie-  Niedrigstenergiegebäude

• Niedrigstenergie-  Nullenergiegebäude

• Wohin gehen wir?
– Niedrigstenergie-  Nullenergiegebäude

• Nullenergie-  Plusenergiegebäude
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Was wünscht sich die EU?
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Externer Antrieb

• Was wünscht sich die EU?
– Die EU wünscht sich für 2020 viele und ab 2020 nur 

mehr Fast-Nullenergiegebäude im Neubau!

• Was wünscht sich die EU?
– Diese Fast-Nullenergiegebäude sollen kostenoptimal 

gestaltet sein.

• Was wünscht sich die EU?
– Für die Periode 2005 bis 2030 für den 

Gebäudebereich -37% – -53%!
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Fast-Nullenergiegebäude?
• Das Fast-Nullenergiegebäude heißt 

Niedrigstenergiebebäude.
• Sein Energiebedarf liegt fast bei Null oder ist sehr 

gering.
• Sein Energiebedarf soll zu einem ganz wesentlichen Teil 

aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.
• Diese Erneuerbaren Quellen sollen am Standort oder in 

seiner Nähe sein.
• Niedrigstenergiegebäude sollen bezogen auf die 

Lebenzykluskosten von 30 Jahren kostenoptimal sein.
• 2020 soll es ein hohe Anzahl von 

Niedrigstenergiegebäuden geben?
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Randbedingungen

• Die EPBD fordert:
– Eine ausführliche Darlegung der praktischen Umsetzung der 

Definition des Niedrigstenergiegebäudes unter Berücksichtigung 
der österreichischen Gegebenheiten einschließlich numerischer 
Indikatoren für den Primärenergiebedarf (in kWh/m²a) ausgedrückt 
und festgelegt durch die Anforderungen für 2020.

– Zwischenziele für die Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz für 
den Neubau.

– Beides hat die Kostenoptimalität zu berücksichtigen.

– Diese ist auf Basis von EU-Dokumenten, die bis zum 30.6.2011 
vorgelegt werden sollten, zu ermitteln.

– Tatsächlich sind die EU-Dokumente im Frühjahr 2012 erschienen.

20



MA 39 - BPL ÖGNB 2.10.2012

Christian Pöhn 11

Dies führt zum ersten Entwurf 
des Nationalen Plans gemäß 

EPBD 2010 / GEEG II
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Grundsätze

• Gleichberechtigung des Quadrupels
– Heizwärmebedarf HWB (Gebäudehülle),

– Primärenergiebedarf PEB (Ressourcenschonung),

– Kohlendioxidemissionen CO2 (Klimaschutz) und

– Gesamtenergieeffizienz-Faktors fGEE (Gebäudetechnik)

• Miteinbezug von umfassender Sanierung / größerer 
Renovierung als wesentlichster Beitrag zu 
Ressourcenschonung und Klimaschutz

• Miteinbezug der Möglichkeit einer Feedback-Schleife im 
Rahmen der Überprüfung des Nationalen Plans 2015
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Besonderheit

• Minteinbezug des Haushaltsstrombedarfes HHSB bzw. 
Betriebsstrombedarfes BSB:
– Ein ganz wesentlicher Bestandteil des Energiebedarfes eines heute 

errichteten Gebäudes ist der Strombedarf.

– Zur Bewusstseinsbildung gegenüber dieses Größe wurde sie in den 
EA integriert.

– Dies eröffnet die Möglichkeit Erträge die am oder in unmittelbarer 
Nähe zum Gebäude zu deren Deckung erwirtschaftet werden im 
Rahmen der Energiekennzahlen zu berücksichtigen.
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NEUBAU
• Grenzwert-Anforderungen

hinsichtlich der Performance („Gesamtenergieeffizienz“) dual erreichbar
– entweder durch Weg 1:

Erfüllung der dynamisch verschärften HWB-Anforderungen und 
Anwendung der Referenzausstattung

– oder durch Weg 2:
Erfüllung der gleichbleibenden HWB-Mindestanforderungen und 
Erwirtschaftung von Erträgen im Ausmaß der Differenz zu Weg 1

was zu praktisch identen Gesamtenergieeffizienz-Faktoren fGEE führt

• Zusätzlich:
– PEB-Anforderungen

• die auch von Biomasse-Nahwärme-Netzen erfüllt werden können

– CO2-Anforderungen
• die nur bei Erfüllung der strengsten Anforderungen mit dem Energieträger Gas erbringbar sind

24



MA 39 - BPL ÖGNB 2.10.2012

Christian Pöhn 13

NEUBAU
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SANIERUNG / RENOVIERUNG
• Grenzwert-Anforderungen

hinsichtlich der Performance („Gesamtenergieeffizienz“) dual erreichbar
– entweder durch Weg 1:

Erfüllung der dynamisch verschärften HWB-Anforderungen und 
Anwendung der Referenzausstattung

– oder durch Weg 2:
Erfüllung der gleichbleibenden HWB-Mindestanforderungen und 
Erwirtschaftung von Erträgen im Ausmaß der Differenz zu Weg 1

was zu praktisch identen Gesamtenergieeffizienz-Faktoren fGEE führt

Aber: Möglichkeit zu Abweichungen aus baurechtlichen bzw. 

bautechnischen Gründen (Grenzwerte  Zielwerte)

• in Analogie (bzw. Fortsetzung) zu den Neubau-Anforderungen:
– PEB-Anforderungen

– CO2-Anforderungen
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Service-Funktions-Typen

Verbrauch = BedarfMax,Komf
Verbrauch = 

BedarfMax,Komf,Suff

SANIERUNG / RENOVIERUNG
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Was tut sich sonst noch?

• Normenarbeit 3G !!!

• Ertragsnormen 1G !!!

• WUKS-EA ? (BMWFJ)

• Konversionsfaktoren ?

• WBF (Neubau / Sanierung) ?
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dipl.-Ing. Dr. Christian PÖHN
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